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Pferdefreunde Frankenhöhe luden Ferienkinder ein:

Erste Reitversuche
Viele verschiedene Werkzeuge zur Pferdepflege

AURACH (ww) – „Einem Pferd nä-
hert man sich langsam und von vor-
ne, damit es nicht erschrickt“, erklär-
te Reitlehrerin Maria Berner-Leis
den etwa 30 Mädchen und Buben.
Diese hatten auf Einladung der Pfer-
defreunde Frankenhöhe die Reitan-
lage besucht.

Dann führte sie die Kinder zum Stall
der beiden Ponys „Rosl“ und „Sonja“.
Dort wies sie darauf hin, dass die tägli-
che Pflege der Tiere ganz wichtig sei.
Zu den Reinigungswerkzeugen zähl-
ten der Gummistriegel, eine Wurzel-
bürste für starke Verschmutzungen,
eine weiche Bürste für den Kopf, ein
Kamm für die Mähne und diverse In-
strumente für die Pflege der Hufe.

Die sechsjährige Maria, die schon öf-
ters reiten durfte, konnte diesbezüg-
lich ihren Freundinnen schon kleine
Tipps geben. Ganz professionell legte

Selina dem Pony
„Rosl“ die Trense an.
Im weiten Rund der
Reitanlage durften
dann die Kinder auf
den Rücken der Po-
nys, geführt von den
Turnierjugendlichen
Larissa Zimmer und
Sandra Reutelshöfer,
einige Runden galop-
pieren. Wer schon et-
was mehr Erfahrung
im Umgang mit Rös-
sern hatte, wagte auf
dem Warmblüter „Li-
mara“, von Reitlehre-
rin Maria Berner-Leis
sicher an der Zügel ge-
führt, kleine Voltigier-
übungen.

Für die anderen stand eine Kutsch-
fahrt mit dem Vorsitzenden der Pfer-

defreunde Frankenhöhe, Hans Blank,
auf dem Programm.

Viel Spaß hatten die Kinder auch beim Striegeln der Po-
nys. Foto: Wenk

Alkoholisierte
Kraftfahrer gestoppt

DIETENHOFEN/HEILSBRONN –
Zwei alkoholisierte Kraftfahrer zog die
Heilsbronner Polizei am Wochenende
aus dem Verkehr. Am Freitag gegen 17
Uhr wurde in Dietenhofen ein 44-Jäh-
riger kontrolliert, der einen Alkohol-
wert von 0,64 Promille aufwies. Ihn er-
wartet eine Geldbuße sowie ein einmo-
natiges Fahrverbot. Ein weiterer Pkw-
Fahrer wurde am frühen Sonntagmor-
gen bei Heilsbronn angehalten. Der Al-
kotest bei dem 25-Jährigen ergab ei-
nen Wert von 1,52 Promille. Sein Füh-
rerschein wurde sofort sichergestellt
und ein Strafverfahren eingeleitet.

Fitness in der
Schulturnhalle

MERKENDORF – Der TSV Merken-
dorf lädt am Dienstag, 11. September,
ab 19 Uhr in die Schulturnhalle zu ei-
nem Fitnesskurs mit gezielter Gym-
nastik ein. Nähere Informationen un-
ter der Telefonnummer 09826/1435.

Treffen des Seniorenkreises
NEUENDETTELSAU – Der Senio-

renkreis St. Nikolai trifft sich am
Dienstag, 11. September, ab 14.30 Uhr
im Löhehaus, Hauptstraße 10. Pfarrer
i.R. Georg Enzner aus Neuendettelsau
wird nach seiner Autobiografie aus sei-
nem Leben erzählen.

Zwei Auffahrunfälle
und 6500 Euro Schaden

ANSBACH/LEHRBERG – Bei ei-
nem Auffahrunfall in der Triesdorfer
Straße am Freitagmittag entstand ein
Sachschaden von geschätzt 5000 Eu-
ro. Ein 21-Jähriger aus Rothenburg
erkannte zu spät einen stehenden
Wagen, der an einer Ampel bei Rot-
licht angehalten hatte, berichtet die
Polizei. Personen wurden nicht ver-
letzt. Etwa 1500 Euro Sachschaden
entstanden bei einem weiteren Auf-
fahrunfall bei Lehrberg. Eine 34-
jährige Rothenburgerin war auf der

Staatsstraße unterwegs und wollte
bei Lehrberg in die B 13 einfahren.
Sie erkannte dort zu spät einen Pkw,
dessen 24-jähriger Fahrer ebenfalls
in die Bundesstraße abbiegen wollte,
wegen Vorfahrtsverkehr aber anhal-
ten musste.

Fahrzeuge gesucht
LICHTENAU/NEUENDETTELS-

AU – Zwei Unfallfluchten wurden am
Wochenende der Polizei in Heils-
bronn gemeldet. Einen Sachschaden
von etwa 1000 Euro verursachte ein
noch unbekannter Fahrzeugführer
am späten Freitagabend im Stein-

bruchweg in Lichtenau. Der Besitzer
eines geparkten Pkw stellte am
Samstagmorgen fest, dass an seinem
Fahrzeug die hintere Stoßstange so-
wie der hintere rechte Kotflügel be-
schädigt waren. Eine weitere Unfall-
flucht geschah in der Nacht von Frei-
tag auf Samstag in Neuendettelsau.
Hier wurde ein in der Heckenstraße
geparkter Wagen vorne rechts be-
schädigt. Der Verursacher dürfte mit
einer Anhängerkupplung gegen den
Pkw gestoßen sein. Der Schaden hier
beträgt etwa 600 Euro. Hinweise an
die Polizei Heilsbronn unter der Tele-
fonnummer 09872/97170.

Pop-Art-Objekte des Fürthers Patrick Preller

Monster im Schloss
Fröhliche Figuren tummelten sich in altem Gemäuer

VIRNSBERG – Seltsame Wesen
tummelten sich am Wochenende im
Virnsberger Schloss: Sie hockten im
Garten und in Nischen des alten Ge-
mäuers, sie glotzten im Keller aus weit
aufgerissenen Augen, sie saßen auf
Fensterbrettern und sogar in Kochtöp-
fen, hingen neben Hirschgeweihen an
der Wand und hatten sich in wurmsti-
chige Regale und in Waschbecken ge-
schmuggelt.

Die Monster waren los auf Schloss
Virnsberg, geschaffen von dem jungen
Künstler Patrick Preller aus Fürth.
Rund 70 von ihnen hatte er gerade
noch rechtzeitig zur Vernissage am
Freitagabend in verschiedenen Räu-
men und der Umgebung des Schlosses
verteilt, wo die Gäste sie aufspüren
konnten. Besonders hübsch dabei: das
Monsterschach und die von Kerzen er-
leuchtete Monsterkugel, ein großes,
aus Minimonstern geformtes Wind-
licht im dunklen Zimmer.

Da waren außerdem aufeinander ge-
stapelte Schafsmonster im Garten ne-

ben im Gras schwim-
menden Monsterfi-
schen, Monsterpylone,
die eine steile Treppe ab-
sperrten, Monster mit
Kaffeetasse oder Evas
Apfel, Monster mit Blu-
men, Luftballons oder
Instrumenten, Fernseh-
monster, Monsterbienen
und Monsterbananen.

Einige von ihnen hatte
der Künstler eigens für
die Ausstellung in Virns-
berg geschaffen: zum
Beispiel das vieläugige,
silbrig glänzende Spinnweb-Monster
im Treppenhaus oder das Fischsup-
penmonster, das, hoppla, in den Topf
geplumpst war. Auch der offene Mons-
terkamin passte prima ins Schloss,
und die Monster mit Geweih fühlten
sich klasse im Zimmer mit den Jagd-
trophäen. Klar, dass auch ein Monster-
könig in den Prunkräumen residierte.

Die witzigen Wesen sind aus Blech
ausgeschnitten, dann teils knallbunt

bemalt oder rostig rotbraun. Teils sind
sie winzig, teils recken sich die Mons-
terblumen ein paar Meter in die Lüfte.
Bei der Vernissage hatten große und
kleine Besucher einen Heidenspaß da-
ran, die selten geöffneten Räume des
Schlosses auf „Monster-Safari“ zu
durchstreifen, um möglichst alle der
lustigen Geschöpfe zu entdecken. Im
Keller gab’s bei diesem „Kunst-Event“
außerdem eine Monster-Diashow, und

auch auf den Turm projizierte der
Künstler giftgrüne Monster-Bilder.

„Es ist ein absolutes Kontrastpro-
gramm, meine Pop-Art-Monster hier in
einem alten Schloss zu zeigen. Das hat
mich gereizt“, erklärte Patrick Preller
und freute sich über die Möglichkeit,
in Virnsberg auszustellen. „Die Mons-
ter sind peppig, bunt und freundlich,
so dass es sehr spannend ist, sie hier zu
sehen.“ Lara Hausleitner

Das Monster mit Geweih hat Patrick
Preller passend zu den Jagdtrophäen
im Virnsberger Schloss geschaffen.

Wer hat Lust auf „Monsterschach“ im Schloss? Die fröhlichen, aus Blech ausgeschnittenen Figu-
ren warteten auf ein Spielchen. Fotos: Hausleitner


